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Mitmachen – Praxisbericht zur Bürgerbeteiligung 

Handlungsfeld: Partizipation 
Stadtteilbezug: Alle Bürger/-innen aus Aachen Nord sowie Interessierte 
Projektträger:  Gundula Becker, Bürgerin, Delegierte in der Stadtteilkonferenz 
Partner:  KGS Passstraße - Räumlichkeiten 
Zeitraum:  Veranstaltung am 26.10.2012  

Die Idee 

Gundula Becker: „Ich bin Bürgerin in Aachen-Nord und 
Delegierte der Arbeitsgruppe, Aktivierung von Men-
schen im Sozialraum‘ in der Stadtteilkonferenz. Mein 
Interesse gilt der Bürgerbeteiligung und all denen, die 
sich außerhalb sozialer Institutionen engagieren möch-
ten. Wie kann dieser Prozess angestoßen werden - ist 
meine Frage. Dazu möchte ich gerne gemeinsam mit 
anderen, Beispiele aus gelungener Stadtteilarbeit ken-
nenlernen. 

Herr Barloschky blickt auf eine lange, erfolgreiche Ar-
beit als Quartiersmanager in Bremen Tenever zurück. 
Durch meine familiäre Beziehung zu Bremen, habe ich 
immer wieder in der örtlichen Presse, in den Lokalsen-
dungen von Radio Bremen, aber auch z.B. im Magazin, 
Der Spiegel‘ von seiner Arbeit gehört bzw. gelesen. 
Heute vermittelt Herr Barloschky Einblicke in die Praxis 
von Bürgerbeteiligung. So habe ich Kontakt zu ihm auf-
genommen und er hat gerne zugesagt, in Aachen von 
dieser Praxis zu berichten.“ 

Das Ziel 

Mit einem praxisorientierten Vortrag sollen möglichst viele 
Bürger/-innen aus Aachen Nord erreicht werden. Bürger/-
innen, Vertreter/-innen aus Politik, Verwaltung und Institu-
tionen sind eingeladen, Sichtweisen und Erfahrungen 
auszutauschen sowie Anregungen für die weitere Arbeit 
in Aachen Nord zu gewinnen. 

Die Umsetzung 

Die Veranstaltung wird von der Bürgerin organisiert. Das 
Stadtteilbüro steht ihr vom Projektantrag bis hin zur 
Durchführung beratend, vermittelnd und unterstützend zur 
Seite. 

Wie es weiter geht 

Zum Abschluss der Veranstaltung wird vom Stadtteilbüro 
zu einem Nachtreffen eingeladen, damit ggf. thematische 
Projektgruppen gegründet werden können. Interessierte 
können sich in eine Mailliste eintragen und die Stadtteil-
büro ‚Feed-back Box‘ ist auch mit dabei. 


